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Schulnachnchten.

^. Chronik der Anstalt.

3,. Das Schuljahr, seine Ferien und besonderen Tage.

Das Schuljahr begann am 21, April 1870 Morgens 8 Uhr. Am Vormittage fanden die
Aufnahmeprüfungen statt, am Nachmittagewurden in gewohnter Weise die neuen Schüler und Schülerinnen
eingeführt. Ferien waren: 1) Himmelfahrtstagden 26. Mai, 2) Pfingstferien den 6., 7. und 8. Juni,
3) Sommerferien vom 4. Juli bis 30. Juli, 4) Herbstferieu vom 26. September bis 8. October,
5) hiesiger Bußtag 25. November,6) Weihnachtsferien vom 24. December1870 bis zum 7. Januar
1871. Es kommt hinzu am 22. März der Geburtstag Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs
Wilhelm I., der jetzt auch in der Schule gefeiert wird; leider können wir die Eltern unserer Schüler
und Schülerinnen wegen Mangel am Raum nicht zu derselben einladen.

Werden die Ostcrferien hinzugerechnet, so betrugen die Ferien des Schuljahrs 1870/71 im
Ganzen 10 ^ Wochen und 3 einzelne Tage. Wegen großer Hitze fiel der Unterrichtam Nachmittag
des 20. Mai, am 20. und 23. Juni von 11 — 12 uud 2—3, für die 3 untern Clasfcn beider
Anstalten den ganzen Nachmittagaus; außerdem wurde am 22. December der Souuenfinsternißwegen
der Unterrichtvon 11—12 und von 2 — 3 ausgesetzt.

Die gewaltige Zeit, in welcher das deutsche Volk und die deutschen Fürsten eine so schwere
Probe ihrer Tüchtigkeit abgelegt haben, und in der uns endlich der gebührendePlatz unter den Völkern
der Erde zu Theil geworden ist, hat unmittelbar in den ruhigen Gang unserer Schule wenig einge¬
griffen. Aus unserm Lehrercollegium wurde niemand zu den Waffen gerufen, nur der Lehrer Herr
E. Dürrstein, welcher die theilweise Vertretung des beurlaubten Herrn L, Hefermehl übernommen
hatte, konnte nach den Sommerferien nicht wieder eintreten, da er zum Heere eingezogen war. Von
nnsern erwachsenen Schülern hätte dieser oder jener gern als Soldat oder beim Sanitätscorps dem
Vaterlaude seine Hingebung bewiesen; da sie aber alle noch zu jung und in ihrer Körperkraftzu
wenig gefestigt erschienen für solche Anstrengungen,mußten sie sich bescheiden,auf diese oder jene Weise
durch Gabe oder Handreichungsich behülflich zn zeigen, im allgemeinen aber, indem sie sich tüchtig
auszubildenstrebten auch dem Vaterlaude in sich tüchtige Bürger der Zukunft heranzubilden. Wenn
auch der Dircctor nach den Sommerferien, in jenen ersten Zeiten des gewaltigenKriegsaufschwungs,
als noch täglich Tausende von Soldaten hier durch in's Feld zogen, die versammmeltenSchüler ge¬
rade auf diese Art der Pstichterfüllunghinwies, an der dem Naterlcmde viel gelegen sei, hielt er in
Übereinstimmungmit dem Lehrercollegium und mit anderen hiesigen höheren Schulen, es doch ange¬
messen für die Classen von Untersecunda aufwärts bei den HochwürdigenConsistorien eine Verlängerung
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der Ferien um eine Woche nachzusuchen,damit die Schüler an der Verpfleaungsstationbei den Bahn¬
höfen in geordneter Weise Hülfe leisten könnten. Hochw. Consisturien gewahrten diese Ferienuerlängerung,
und wir zweifeln nicht, daß unsre Schüler von den dortigen Handreichungen ein dauerndes Andenken
für ihr Leben mit hinweggenommen haben; daß sie mit Bewunderung und Ehrfurcht vor sich vorüber¬
ziehen sehen die lebendigen Bilder der Kraft und Ordnung eines tüchtigen Staatswesens, und wir
gönnen ihnen gerne das Gefühl auch in bescheidenerWeise ihren Beitrag an Thätigkeit zum Ganzen
hinzugefügt zu haben. Dürfen wir doch auch mit ziemlicher Sicherheit hoffen, daß unsere Jugend
lebhaft und klar empfindet, um welche Güter in diesem Kriege gerungen worden ist, und daß sie eine
Ahnung gewonnen hat von den mit der gesteigerten Kraft und Würde unsres Volkes auch an sie
herantretenden gesteigerten Anforderungeneigenen personlichen Wcrthes. Durften wir in solchen Ge¬
danken eine Zeitlang die nächsten Zwecke der Schule z. Th. zurücktreten lassen hinter die allgemeinen
Zwecke des Vaterlandes, so schienen uns auch sonst untersagte Sammlungen unter den Schülern, selbst
einige Lotterien der Mädchen für Verwundete und zurückgebliebene nothleioendeAngehörigeunsrer
Krieger statthaft zu sein; doch durften wir uns nicht verhehlen, daß eine Grenze nicht überschritten
werden dürfe, jenseit welcher man sich vergeblich zu rechtfertigen suche mit dem Zwecke, der die
Mittel heilige.

Noch innerhalb der Osterferien am 18. April starb der Schüler der 9. Clasfe, Otto Bauer.
20. Mai. Die Schüler der Realschule von IV aufwärts wurden nach vorausgegangenerEin¬

ladung durch das Comits in die Maschinen-Ausstellungdes Frankfurter landwirthschaftlichen Vereins
geführt.

31. Mai zeigte MechnnikusAuer aus Hamburg den Knabenclasfen IV—I und dann den
MädchcnclnssenIV—I H. ein von ihm gefertigtes Tellurium und Planetarium, das zur Verauschaulichung
gute Dienste leistet.

2. Juli war der erste Besuchstagder Mädchenschule.
17. Juni wurde in gewohnterWeife bei günstigemWetter das Maifest gefeiert; die Mädchen

und die unteren Knabenclasfen vereinigten sich am Oberforsthause, die mittleren und oberen Knaben¬
clasfen machten unter Führung ihrer Clasfenlehrerweitere Ausflüge. — Zu einem gemeinsamen
Sommer-Schulfesteder Realschule, wie es S. 91 der letzten Einladungsschriftangedeutet ist, ließ es
die große Bewegung des Jahres nicht kommen, wir hoffen in diesem Jahre um so- mehr ein solches
begehen zu können, wenn in der größerenStadt der Sinn für volksmäßige Iugendfeste nicht unter
den mannichfachen Gelegenheitenzur Theilnahme an den Freuden der Erwachsenenzu Grunde ge¬
gangen ist.

Den 12. Juli 10^/2 Uhr Morgens starb nach längerem fchweren Leiden an einem Herzübel
Herr Franz Joseph Schmitz, seit 1843 außerordentlicher, seit 1864 ordentlicher Lehrer an der Mädchen¬
schule in einem Alter von 65^ Jahre. Nur wenige der Amtsgenossen waren anwesend, der Ferien
wegen, und so war das Grabgeleit am 14. Juli weniger zahlreich,aber niemand von uns würde sonst
gefehlt haben; denn alle schätzten den schlichten treuen in seinem ganzen Wesen wahrhaftigenund
zuverlässigen Mann. Mit warmer Anerkennung durfte der Unterzeichneteam Grabe der unter schweren
Verhältnissen sich selbst bezwingenden Pflichttreue des schon lange leidendenwelchen Amtsgenossen,
seiner begeistertenFreude an der Wissenschaft und jener fchon vorher gerühmtenanderen Eigenschaften
gedenken, wie auch seiner häuslichenTugenden.
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Vom 8.—12. August war Herr Dr. Fritsch als Mitglied der Prüfungscommissionfür Ein¬
jährig-Freiwilligeverhindert,Unterricht zu ertheilen.

Den 8. Septemberstarb Marie PoPPelbaum, Schülerin der IV. Gasse, an der Diphthcritis, f. u. 6.
Den 13. September war 2. Besuchstag in der Mädchenschule.
Den 24. September starb Clara Diehl, Schülerin der VII. Classe, an Diphthcritis, s. u. ä.
Den 30. September war Herr F. Reiff 25 Jahre als ordentlicher Lehrer der Musterschule

im Amt, weil aber dieser Tag in die Ferien fiel, wurde die einfache Feier desselben schon am 24.
September vorgenommen, indem die College« und die Schüler der Quinta, deren Classenlehrer Herr
Reiff ist, nach einer Ansprache des Dircctors ihre Geschenke darbrachten,die Collegen aber sich später
mit dem Jubilar zu gemeinschaftlichemAbendessen vereinigten, dessen Fröhlichkeit natürlich ihren Cha¬
rakter bekam von dem gehobenen Ernste der Zeit.

Den 12. Novemberreiste Herr Bautz nach Berlin, um in den halbjährigen Cursus der Central-
turnanstalt einzutreten, so daß der auf S. 92 im vorjährigen Schulbericht ausgesprocheneWunsch des
Directors seine Erfüllung fand.

In der Nacht vom 27. zum 28. November starb Carl Fehn, Schüler der Quarta, an einem
Herzleiden, f. u. ä.

Am 7. Decemberwar Besuchstagin der Mädchenschule.
Am 23. December wurde der Unterricht der Mädchenschule mit einer einfachen Feier geschlossen,

bei welcher der Director auf den jetzt doppelt wichtigen Uebergang in's neue Jahr hinwies, von dessen
Beginn ein würdiger Friede zu hoffen sei, und das jedenfalls unsrem deutschen Vaterlande die Einheit
bringen werde, uns alle aber zu treuer Pflichterfüllung im Vertrauen auf den göttlichen Beistand
auffordere.

Am 2. Februar 1871 war Besuchstag in der Mädchenschule.
Desgl. den 3. März.
In den Wochen vom 27. Februar bis zum 4. März schriftliche und mündliche Prüfungen in

der VII., VI., III. und II. ^ Classe der Realschule.
Am 21. März Vorfeier des GeburtstagesSe. Majestät des Kaisers und Königs in der höheren

Töchterschule, am 22. Feier in der Realschule.
Den 23., 24. und 25. März ist Herr Dr. Fritsch abermals als Mitglied der oben bezeich¬

neten Prüfungscommissionin Anspruch genommen.
Auch bei der Leichenbegleitung verstorbener Lehrer anderer Schulen war das Lehrercollegium der

Musterschule im verflossenen Jahre mehrfach vertreten.

d. Inspektion, Besuche und Prüfungen.
Von Inspectionen haben wir dieses Mal nichts zu berichten weder von Seiten der Staats¬

behörden, noch der Behörden der Stadt.
Einige Besuche wurden uns zu Theil; am 10. und 11. Juni des ordentlichen Lehrers ander

Realschule zu Bremen Herrn H. O. Neddersen und in flüchtiger Weise zweier Lehrer aus dem fernen
Norden, aus Abo und Stockholm. (Leider sind uns die Namen beider Herreu abhanden gekommen.)

Am 22. Februar-erhielt der Director den Besuch der Herren Conte Giovcmn' Angelo-Bastogi
und Professor Massimiliano Giarrö aus Florenz, die im Auftrage der italienischen Regierung den

Mustelschul«, 5
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deutschen Volksunterricht, technischeAnstalten, Handelsschulen u. s. w. kennen lernen sollen und sich
auch über die Musterschulc zu orientiren suchten.

Ueber Prüfungen s. unter a.
In der Mädchenschule hofft der Unterzeichnete durch die im Schuljahre 1870/71 eingeführten

Besuchstage allmählich die öffentliche Prüfung überflüssig zu machen, ohne darum eine Schulfeier aus¬
zuschließen. Besondere Prüfungen fanden in der Mädchenschule nicht statt.

o. Anstellungen
kamen im letzten Schuljahre nicht vor, die Gründe sind in den Mittheilungen an das Elternhaus,
entwickelt.

ä. Gesundheitszustandbei Schillern und Lehrern; Schulbesuch überhaupt;
Beurlaubungen.

Durch den Tod verloren wir leider ans dem Lehrercollegiumden ordentlichen Lehrer an der Mädchen¬
schule Herrn Franz Joseph Schmitz s. o. S. 32. Aus der Zahl unsrcr Schüler und Schülerinnen starben
in frühem hoffnungsvollen Alter den 18. April Otto Bauer, 7^ Jahre alt, Schüler der Cl. IX an
Gehirnentzündung, den 8. September Marie Poppelbaum, 11 ^ Jahre alt, Schülerin der Cl. IV, am
24. September Clara Diehl, 7^ Jahr alt, Schülerin der Cl. VII, und in der Nacht vom 27. zum
28. November Carl Fehn, 14 Jahre alt, Schüler der Cl. IV.

Wir empfinden aufrichtig die Trauer der Eltern mit, die Gott trösten möge über den Verlust
so schöner Hoffnungen.

Der Gesundheitszustand im Lehrercollegium war im allgemeinen nicht ungünstig, nur Herr
Schmitz hatte schon am Anfang des Schuljahrs nicht mehr als einige Stunden zu geben vermocht,
die er dann aber auch bald aussetzen mußte, bis er nach einer wirkungslosen Badekur, am 12. Juli
durch den Tod aus unsrer Mitte schied. Von den andern Lehrern fehlten (bis Ende Iannar) wegen
Krankheit Herr Christmann 22 Tage, Herr Dr. Wcismann 19 Tage, Herr Jäger 12, Herr Pfarrer
Roos 6, Herr Matthieu und Fräulein Schneider je 7, Herr Dr. Nabert 5, Herr Dr. Oppel 4, von
den übrigen Mitgliedern des Collegiums fehlte aus Gründen der Gesundheit niemand länger als eine
halbe Woche, mehrere nicht eine Stunde.

Für die Versäumnisse der Schüler, welche freilich z. Th. auch durch andere Ursachen als Krank¬
heit hervorgerufen wurden, ergibt sich nach Procenten folgende Uebersicht, wobei eine Theilung in je
10 Tage zn Grunde gelegt, Vormittag und Nachmittag besonders berechnet ist:

21.-30. Apnl. 1.—10. Mai, 11.—20. Mm. 21.—31. Mai. 1.—10. Juni. 11.—20. Juni. 21.—80. Juni.
4,96°/» 6,9?> 7,29°/» 4,96°/« 5,5°/° 6,3°/»

7.55°/° 4,65°/° 4,96°/° 6,55°/°
31. August. 1.—10. Sept. 11.—20. Sept. 11—20,Qct. 21.—31.Oct.

6,9?°/°
4,96°/» 5,46 °/o

Vorm. 2,35°/°
Nachm. 2,01°/°

8.—10. August, 11.—20. August. 21
Vorm. 6,3°/» 6,27°/» 5,2?°/° 4,52°/» 3,23°/»
Nachm. 6,08°/» 6,04°/» 5,65°/» 4,26°/» 3,72°/«

1.-10. Nov. 11.—20. Nov. 21.—30. Nov. 1.—10,Dec. 11.-20. Dec.

Vorm. 2,88°/» 3,86°/» 5,22°/» 4,76°/° 4,04°/°
Nllchm. 2,07°/» 3,49°/» 4,72°/° 4,33°/° 4,56°/«

1,58°/°
2,03°/°

2,74°/°
3,25°/»
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Die Zeit gleich nach Ostern 1870 und diejenige von Anfang September ist am günstigsten,
besonders aber September, October, November, die letzte Zeit des Januars und der Februar d. l.
Jahres lassen sich namentlich in den unteren Classe wegen mehrfach auftretender Hautkrankheiten
(Masern) ungünstig an, doch wird darüber erst die nächste EinladungsschriftMittheilungen'bringen.
— Im Sommerhalbjahr fehlten von 430 Schülern 115 überhaupt nicht, im Winterhalbjahr bis
Schluß des Jahres 1870 sogar 209 von 434.

L. Mädchenschule.
21.—80. April. 1.—10. Mai. 11.—20. Mai. 21.—31. Mai, 1.—10. Juni. 11.

Vorm. 3,17°/« 4,09°/» 6,13°/° 7,41°/° 4,91°/»
Nachm. 2,82°/° 4,21°/° 6,41°/° 8,27°/° 4,93°»

-20. Juni. 21—30. Juni.
5,71°/«
5,74°/»

6,59°/«

1—10. August. 11.—20. Aug. 21.—30. Aug. 1.-10. Sept. 11.-20. Sept. 11.-20. Oct.
Vorm. 6,04°/° 4,45°/« 5,61°/° 4,21°/«
Nachm. 6,99°/« 5,74°/» 6,42°/° 4,59°/«

1.—10. Novbr. 11.—20. Nov. 21.—30. N«v. 1.—10. Dec.
Vorm. 9,26°/° 9,1°/« 4,68°/« 6,48°/°
Nachm. 8,9°/° 8,95°/° 4,08°/° 6,51'

3,84°/«
4,52°/«

11.—20. Dec.

7,48°/°
8,7°/»

5,09°/«
5,50°/«

6,75°/«
21.-31. Oct.

5,38°/°
5,°/°

Im Sommerhalbjahr fehlten von 364 Schülerinnen 65 gar nicht, in dem Vierteljahr von
October bis zum Jahresschluß von 347 gar nicht 104.

Es ergibt sich für die Mädchen demnach im allgemeinen für den Sommer dasselbe Verhältniß
wie für die Knaben, im Winter hingegen sind die Proccntsätze weit höher. In Bezug auf den An¬
fang des Jahres 1871 ist im allgemeinen dieselbe Bemerkung zu machen wie für die Knabenschule.

Mit Genugthnung bezeugen wir öffentlich,daß Versäumnisse, welche gegen die Schulordnung
verstoßen, wenig vorgekommen sind, auch der Versuch, sich einem Vergnügen zu Liebe Schulfreiheit
zu erbitten, ist selten gemacht und nur in ganz vereinzelten Fällen trotz des abschläglichenBescheids
die Schule doch versäumt worden. Hingegenkommt es viel zu häufig vor, daß Schüler, seltner
Schülerinnen, sich verspätenund keineswegs besonders diejenigen,welche ein weiter Schulweg einiger¬
maßen entschuldigt.Es lohnte sich vielleicht der Mühe, auch hierüber statistische Aufstellungen zu machen.

Beurlaubungen auf längere Zeit fanden im Lehrercollegium statt. Herr Hcfermehl ging als
Gouverneurdes Prinzen Alexander, Sohnes Sr. Höh. des Landgrafen Friedrich von Hessen, auf 1 Jahr
nach Italien, Herr Bantz vom 10. Novemberan nach Berlin, um an dem Cursus für Ciuil-Eleven
in der Centralturnanstalt teilzunehmen. Außerdem kamen einige kurzzeitige Beurlaubungen vor. Der
Dircctor war Anfang Juli 1, Anfang December 3 Tage in Schulangelegenheiten abwesend. Herr
Dr. Fritsch mußte vom 8.—10. August einschließlichals Mitglied der Prüfungscommissionfür den
einjährig-freiwilligen Militärdienst von seinen Unterrichtsstunden befreit werden und wird noch einmal
in diesem Schuljahre vom 23.-25. März einschließlichin diesem Falle sein. Herr Dr. Weismann
war am 4., 9. und 10. Juni und am 20., 21., 22. 24. October in privaten Angelegenheiten be¬
urlaubt, am 9. und 10. Juni Herr Paul, am 24. und 25. October Herr Dr. Nabert. — So waren
auch Herr Harnischfcgcr und Herr Becker auf 1 Tag beurlaubt.

Dadurch, daß die Leichenbegängnisseimmer in die Vormittagsstunden fallen, werden die Herren
Pfarrer auch im gewöhnlichen Laufe der Dinge öfter verhindert, den Schulunterricht zu ertheilen,
im letzten Schuljahre geschah es häufiger als gewöhnlich, da mancher verwundete Krieger hier starb.
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Auch dieser oder jener unter uns wurde durch ihm nahe oder nähere Trauerfälle stundenweise oder
einen ganzen Vormittag dem Unterricht entzogen; man möge es uns nicht verübeln und als Gemüth-
losigkeit auslegen, wenn wir die an sich fromme und löbliche Sitte auf die näheren Fälle der Ver¬
wandtschaft und die engsten der Freundschaft zu beschränken suchen, oder wo Amtsgenossenschaft und
öffentliche Verpflichtungen in Betracht kommen, um den Pflichten unsres Amtes möglichst ununter¬
brochen gerecht werden zu können.

6. Socalien, Bibliothek, Sammlungen,Apparate und sonstige Lehrmittel.
Bei diesem Abschnitte kann ich nicht verhehlen, daß es schon im nächsten Schuljahre kaum möglich

ist, den nöthigen Platz zu schaffen; noch weniger aber abzusehen, wie es im Jahre 1872/73 möglich
werden soll, ohne Theilung einer oder einiger Claffen durchzukommen; Räume für eine solche Theilung
sind aber im Schulhause nicht vorhanden. Was im vorigen Schulbericht dargelegt ist (S. 80—89), wie
wenig die vorhandenen Räume nach den heutigen Forderungen der Würde unsrer Schule und unsrer
Stadt entsprechen, soll dabei gar nicht noch einmal erwähnt werden. Nur dessen wollen wir noch
einmal gedenken, daß im Schulhause der Realschule der höchst mangelhafte Zeichensaal, im Mädchen¬
schulhause der Mangel eines solchen Saales überhaupt für diesen Unterrichtszweig, namentlich für das
Körperzeichneu in der Mädchenschule sehr hinderlich ist; ferner daß wir eine Schulfeier mit unfern
Schülern oder Schülerinnen nur unter großen Schwierigkeiten, mit Schülern und Eltern zusammen,
gar nicht begehen können.

In die Bibliotheksverwaltung trat an Stelle des beurlaubten Herrn Hefermehl Herr Kugele,
der auch zugleich die Verwaltung des Lesezirkels aus den Händen des Herrn Dr. Fritsch übernommen
hat, abgesehen von den Casfengeschäftcn,welche Herr Becker weiter fortführt. Die Naturaliensamm-
lung, die nun auch vollständig geordnet und katalogisirt ist, verwaltet Herr Dr. Rein, das physikalische
Cabinet und chemische Laboratorium Herr Jäger.

1. Bibliothek. H.. Neue Anschaffungen: Wilh. Angeistein,das deutsche Turnen, Köln 1870.
— O. Krämer, Carl Ritter, ein Lebensbildnach seinem handschriftlichen Nachlaß, 2. Theil. Halle 1870.
— Webei's allgem. Weltgeschichte.Bde. 1 bis 8 und 9, 1. Hälfte, Leipzig 1857—70. — Herm.
Hettucr, Literaturgeschichte des 18. Jahrhunderts, a) Geschichte der deutschen Literatur im 18. Iahrh.,
d) Geschichte der franz. Lit. i. 18. Iahrh., o) Geschichte der engl. Lit. v. 1680—1770. Braunschweig
Vieweg und Sohn. — Koberstein, Grundriß der Gesch. der deutschen National-Lit., Leipzig 1866. —
Friedr. Diez, Gramm, der rom, Sprachen, Bonn 1870. — Ders., etymolog. Wörterbuch der rom. Sprachen,
Bonn 1870. — Dr. Wilh. Müller, mittelhochd. Wörterb. mit Benutzung des Nachlassesv. G. Fr. Venecke,
Leipzig. — Ed. Matzner, franz. Gramm., Berlin 1856.—C. Plötz, Kannst äs lg, 1ittsra,t,urs ira,iiya,i86
äe8 XVII°, XVIII« , XIX°' Ätzole«. - Müller-Pouillet, Lehrb. der Physik nebst Atlas, Braunschweig
1865. — Daniel, Deutschland nach seinen Phys. und polit. Verhältnissen. 2. Thl. Leipzig 1871. —
— Dr. C. Fr. Naumann, Elemente der Mineralogie, Leipzig 1868. — Julius Sachs, Lehrbuchder
Botanik. Leipzig, Engelmann 1868. — Dr. Aug. H. Emsmann, Physik. Vorschule für Gymnasien :c.,
Leipzig 1864. — Saling, Börsenpapiere.

L. Fortsetzungen: Grimm, d. Wörterb. — Schmid, Encyclop. — Gödecke, Grundriß zur Gesch.
der deutschen Dichtung aus den Quellen, — lettre, äiotionuairs äs Ig, l^ugus ira,uo.. — Stiehl, Ccn-
tralblatt u. s. w.

<ü. Geschenke: A. Hörnemann u. H. Huesmann, Handfibel. Dies., Lesebuch, Gesch. d. Buchhandl.
— Unsere Schulgemeinde, IV. Jahresbericht v. Dr. A. Maier. Die Pharaonen im Bibellande von Dr.

l
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L. Noack. Gesch. von Herrn Mandel. — Von den betr. Buchhandl. Fritsche, Geschichtsrepetitionen.—
Dr. Schauenburg u. Fr. Eil, Schulgesangbuchfür die Morgenandachtenevang. Schulen. — ?etit» oont,s8
risur 1s8 snla,nt8 r>a,r 1'^utsnr äs8 c>sn.k8 äs ?s,cins8, von Steup. — ?1sli8iiiß ta,1s8, 3, 8slsstioii ot'
«,nssäst68 »,nä Uttls 8wris8, von Steup. — Hilfsbüchlein zu Ccisnrs Nslluiu ttllllisnul, von F. A.
Wagler. — Leitfaden beim Unterrichte in der Geographie, von O. A. v. Klöden. — Albrecht, Elementar-
buch der franz. Sprache nach der calculirenden Methode. — Dr. L. Noirs, Albrecht's franz. Gram.,
Mainz 1870. — Dr. I. W. Richter, Lehrb. der Religion mit besonderer Berücksichtigungdes bibl.
Unterrichts. — Dr. C. Wolff, Tabellen zur allgem. Geschichte.

v. Im Lesezirkel wurden gehalten und gehen nach vollendetem Umlauf in die Bibliothek über:
Die allgemeine deutsche Lehrcrzeitung; die allgemeine Schulzeitung; die rheinischen Blätter u. s. w,; Heimes,
Etoa (Zeitschrift für die Interessen der höh. Töchterschulen);Troschel, Monatsblütter für Zeichenkunstund
Zeichenunterricht; Kloß, Jahrbücher für die Turnkunst. — Zarnckc, literarisches Centralblatt; Herrig,
Archiv für das Studium der nencren Sprachen und Literaturen; Lazarus und Steiuthnl, Zeitschrift für
Völkerpsychologie und Sprachkunde; R. Grosche, Archiv zur Literaturgeschichte. -— Von Sybcl, historische
Zeitschrift; — Pctermann, geographischeMittheilungen; Peschel, Ausland; Andrea, Globus. — Roll,
zoologischer Garten; Aus der Natur; Poggendorff, Annalen der Physik und Chemie. — Hoffmann, Zeit¬
schrift für mathematischen und naturwisfenschaftl. Unterricht, — Virchow und Holtzendorff,Sammlung wissen-
schaftl. Vorträge.

2. Physikalisches Cabinet und chemisches Laboratorium. Es wurden angeschafft:
Eine zweistiefelige Luftpumpe nach Babinet, ein Thermograph, ein Kaleidoskop,ein Gyroskop, ein Apparat
zur Darstellung des Oersted'schcnFundamentalversuchs; verschiedene chemischePräparate, Gefäße :c.

3. Dem nlltuihistorischen Cabinet der Musterschule wurden im Laufe des verflossenen Jahres
folgende Geschenke zugewiesen:Vou Herrn Zimmermeister Körber ^nn.: 1 Mäusebussard (Lutea vnlZ2.ri8)
und 1 großer Würger (I,a,uin8 sxsndiwr). Von dem Schüler der II? Ad. May: 1 Mäusebussard,
1 Schleiereule (8trix Ü3,rllius2,), 1 Steinkauz (Ltrix uoetn»,). Von dem Schüler der III. Th. Ziem:
1 Mäusebussard (L. vulgaris, 1 Sperber (^8tnr ni8N8), 2 Inseparables (?8it,t,asrÜ2, Mllkrik), 2 Grün¬
linge (I'rinZillll elllorich, 1 Blindschleiche (H,nzui8 lrll^i1i8), 1 glatte Natter (Oorouslla 1a,svi8), 1 Ringel¬
natter (Lropiäonot,n8 uatrix). Von dem Schüler der 11^ F. Andreae: VerschiedeneMeeresthiere von
Englands Küste, nämlich N^'Z, knUsuisÄ,, 8oIeÄ vn1Z3,ri8, <Ü3,rllinu8rul>,sn3,8, ?ini>otlisrs3 vstsruru,
<ür3,n^on vrl1ZÄ.ri3, ?al2silloii 8^111^, H.pursäits ^onlsgtl!,). Von dem Schüler der III. Wehuer: Eine
Anzahl Käfer aus hiesiger Gegend. Von dem Schüler der I. H. Andreae: Proben von Steinsalz von
Berchtesgaden. Von Herrn Dr. F. Schärft: VerschiedeneMineralien. Von dem Schüler der V. Cl.
C. Bllth: Ein Glas mit 8a,rZ3,88NN dkesitsrnm.

4. Anschaffungen für den Zeichen-Unterricht in der Realschule. 26 BlattTaubinger Studicn-
köpfe (gr. Fol.); 2 Blatt Julien Studienküpfe (gr. Fol,); 12 Blatt Taubinger Figurenschule (8°); 60
Blatt Taubinger Ornamentcnschule (8°); 9 Blatt Ducollet Figuren nach der Antike (Venus v. Melos
und Apollo in 3 Stellungen und dreifacherAusführung); 4 Blatt Ducollet Figuren nach äs Nnääsr;
8 Blatt Paul Weber's Landschaftsstudien(4°); 12 Blatt Paul Weber's Landschaftsstudien(Fol.); 6 Blatt
Hözer Landschaftsstudien(4°). Auch für den Zeichenunterrichtin der Mädchenschule wurde eine Anzahl
von Vorlagen angeschafft.

5. Von Landkarten wurden angeschafft: Sydow, Wandkarte von Australien. — Wandkarte der
Vereinigten Staaten von Nordamerika, Haasis und Lubrecht, New-3>ork. — Historisch-geographischer Wand-
atllls nach Karl v. Spinner von Vretschneider. 10 Bl. — PhotolithographischeWandkarte von Europa,
Verl. von Kellner u. Comp, in Weimar.
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Außerdem schenkte der Primaner Hermann Engel einen selbstgezeichneten Wandplan der Schlacht bei
Lützen 1632.

6. 14 der durch Herrn von der Launitz entworfenen Tafeln und Wandkarten zur Veranschaulichung
der Kunst de« Alterthums (Tempelgrundrisse,Theater u. s. ro.) wurden ferner angeschafft.

Allen denjenigen, welche im verflossenen Schuljahre den Besitz der Schule durch freundliche Ge¬
schenke vermehrten, statten wir hiermit geziemenden verbindlichen Dank ab.*)

t. Verfügungen vorgesetzter Behörden.
8. März 1870. Kgl. Prov. Sch.-Coll. zu Cassel zeigt an, daß 261 Exemplare des Schul-

Programms einzusenden seien.
18. März. Vereinigte Eu. Prot. Consistorien theilcn die Abschrift der Verfügung des K. P.

Sch.-C. zu Cassel vom 26. Januar, Fcrienordnung betreffend, mit und fordert Bericht.
7. April. K. P. Sch,-C. zu Cassel fordert auf vor beabsichtigterVernichtung von Actenstückm

das Verzeichnis;dem betreffenden Staatsarchiv der Provinz einzusenden.
20. April. Das Urlaubsgesuch des Herrn Hefermehl auf 1 Jahr, um den Prinzen Alexander,

Sr. Hoheit des Landgrafen Friedrich von Hessen Sohn, als Gouverneur nach Italien zu begleiten,
wird von den verschiedenenzuständigen BeHorden genehmigt.

23. April. K. P. Sch.-C, zu Cassel theilt Empfehlung von Anschauungsmitteln für das neue
Maß- und Gcwichtsystem, durch den Herrn Minister erlassen, mit.

9. Mai. K. P. Sch.-C. fordert Auskunft über die hier geltenden Zcuguißprädicate,
8. Juni. K. P. Sch.-C. theilt eine Ministerialverfügung bezüglich der Theilnnhmc von Civil-

clevcn an dem halbjähr. Cursus in der Centralturnanstalt zu Berlin mit.
18. Juni. Ver. Eu. Prot. Consist. theilen mit, daß Hr. Dr. Fritsch zum Mitglicde der

Prüfungs-Commission für einjähr. Freiwillige ernannt sei und ordnen eine Beurlaubnng an.
30. Juni. K. P. Sch.-C. theilt eine Ministerialverfügung mit, nach welcher vom Jahr 1871 an

bei der Turnlehrerprüfung die Kenntniß der ersten nothwendigcu Hülfeleistungen in Fällen von Körper¬
verletzungen verlangt werden soll, legt zugleich das Reglement der Turnlehrerprüfungen abschriftlichvor,

14. Juli. Oekon. Devut. genehmigt die durchgesehene und neuhcrausgegebene Schulordnung.
31. Juli. Ver. Eu. Prot. Consist. genehmigen Verlängerung der Ferien für die Classen von

II L einschließlichaufwärts, so lange ihre Hülfe bei der Truppenverpflcgung nöthig sei.
12. Sept. K. P. Sch.-C. theilt mit, daß der Anfang des halbj. Cursus in der Centralturn¬

anstalt auf den 16. November festgesetzt sei.
17. Sept. Ver. Ev. Prot. Consist. verfügen, daß unter Wegfall der 3 sogen. Herbsttage die

Herbstferien in Zukunft 14tägig sein und in der Regel mit dem 8. October schließen sollen.
10. Oct. K. P. Sch,-C. ernennt die Herren Dr. Weismann und Becker zu Mitgliedern der

Prüfungscommission für Lehrerinnen.
31. Oct. K. P. Sch.-C. theilt Ministerialverfügung vom 31. März 1869 mit, nach welcher

ein Wechfcl der Schulanstalt im Probejahr nur ausnahmsweise und stets nur mit Erlaubuiß der
Aufsichtsbehörde der Anstalt stattfinden soll, bei welcher der Oanä. prodanciu» dasselbe begonnen hat.

*) Das Verzeichnis; ist mit dem Schlüsse des Jahres 1870 abgeschlossen, um einen bestimmtenTermin festzuhalten;
die Anzeige später eingegangener Geschenke folgt in der nächstenEinlaoungsschrift.
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17, November. K. P. Sch.-C. ordnet an, daß die Schüler, welche sich zur Aufnahme melden,
jedesmal ihre Zeugnisse vor der Prüfung vorlegen sollen, die dann der Director mit dem Schulsiegcl
und mit einer Bemerkungüber den Ausfall der Prüfung zu versehen habe, im Falle sie der Schüler
bei nicht erwünschtem Ausfalle der Prüfung zur Anmeldung in einer anderen Anstalt verwenden wolle.

27. November. K. P. Sch.-C. crtheilt und erneuert Porschriftender Gesundheitspflege in den
Schulen, Maß der haust. Arbeiten, Strafarbeiten, Nachsitzen u. s. w. betreffend.

5. December. K. P. Sch.-C. verfügt in Bezugnahme auf eine Ministcrialucrfügungvom
23. November1857, daß auch Lehrersöhnen nur unter der Bedingung das Schulgeld erlassen werde,
daß sie durch Betragen, Fleiß und Aufmerksamkeit befriedigen, sowie in ihren Leistungen billigen An¬
forderungengenügen.

6. December. K. P. Sch.°C. bringt eine Ministerialuerfügungvom 1. December 1870 zur
Kenntniß bezüglich der Berechnungdes Militärdienstes bei Berechnungder Dienstjahre für Jubiläum
und Pensionirung.

16. Februar 1871. K. Pr. Sch.-C. verfügt, daß künftig die Directoren höherer Lehranstalten
bei dringenden Veraulassnngeninnerhalb des Schnlcursus nach vorgängigerAnzeige bei dem K. Pr.
Sch.-C. sich selbst auf vier, den Lehrern auf acht Tage Urlaub ertheilen dürfen, für längere Zeit aber
die Genehmigung in Cassel einholen müssen u. s. w. Jede derartige Abwesenheit mnß der localen
Schulbehörde angezeigt werden.

I. Realschule.
Vesllminh»lil.Sommerhlllbillhr. Winterhallijalir.

Prima
H. . 1
V . 15

Obersecunda 23
Untersecunda 32

16

Tertia
Quarta
Quinta

Serta

. 33

. 49

. 51
38

L . 33l
71

1
15,
23
32
33
46
51

38

16

L. Statistisches.
Schülerzahl im Schuljahre 1870/71.

II. Höhere Töchterschule.
Eesammhalil. Iommerhaldjahr. WmterhMjahr.

I. ^. ... 16 - 16 14
I. L.

5,

30>
68

15,
23
30
32
48
50

35

16

31
66

275 269

Vorschule.
1. (7.) Classe 55 54
2.(8.) „ 63 59
3.(9.) „ 55 54

265

55
63
55

173 16? 173

Knabensch.
1869/70 .
Zunahme.

448
432

436
418

438
419

16 18 19

II.
III.
IV.
V.

16
30
38
41
53
45

29
38
41
51
43

28
38
38
52
44

223 218 214

V orschule.
1. (6.)Clllsse 49 48 48
2.(7.) „ 42 39 39
3.(8.) „ 53 51 51

144 138 138

Mädchensch. 367 356 352
1869/70 . 360 346 346

Zunahme. 7 10 6
Zun.d.K.-S. 16 18 19

Zusammen . 23 28 25
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^. Aus der Realschule und ihrer Vorschule gingen ab:

Alter Erwählter Alter ErwählterName. Heimath, in
Jahren, Beruf.

Name. Heimath. in
Jahren, Beruf.

Aus Tertia.
Zu Ostern. 1. Heinrich Bender Fechenheim 157, Kaufmann,

Aus Prima L. 2. Otto Besthorn . Franks, a. M. 15'/2 z,hies. Handels«
schule.

1, "Oscar Derfchow Franks, a. M. 16'/2 Kaufmann. 3. "Karl Gramm . „ 14'/i z,hies.Gewerbe-
2. "Rudolf Ficus . „ 17°/« schule.
3, "Karl Garny . „ 16'/2 Schlosser. 4. August Heerdt . u 15'/« Kaufmann.
4, "Fritz Gräber , Vornheim 16'/I2 Kaufmann. 5. Fritz Kölle . . ,, 147« „
5. "Karl Hahn. . Franks, a. M. 1? geht z. Versiche¬

rungswesen.
6. Adolf Meiner . " 157« z,hies.Handels-

fchule.
S, "Karl Ianson , „ 16'/" Kaufmann. 7. Alex, de Neufnille „ 16 z,hies,Gewerbe¬
7. "Karl Lüfcher . isv° Seemannsfch, schule.

in Hamburg. 8. Otto Ortenbach. „ 167« nimmt Privat¬
8. "Rich. Paffavcml „ 17°/l2 Kaufmann. unterricht.
9. "Georg Stern . Oberrad. 1?7« Bierbrauer. 9. Georg Rausch . Erbstadt 1474 Oekonom.

10. Karl Stucken . Franks. ». M. 17'/4 Kaufmann, 19. Jean Schneider. Franks, a. M. 16 Kaufmann.
11. "ChristophVisseur Franks, ». M. 16 V« „ 11. Louis Steiger , „ 15 in d. Hassel'sche
12. "Iul. Weisenthal 16'/« Institut.
13. "Pet. Wiederhold 1?Vi« 12, Nudols Stiefel , „ 1474 z,hies, Handels¬
14. "Heinrich Winkel 17 'V" Polytechnikum schule.

in Stuttgart. 13, Hugo Weppler . „ 1374 z.Realsch. I.O.
15. "Ludw. Wohlfarth „ 16°/4 Kaufmann. in Cassel.

14. "Karl Ziegler . ,, 1574 z.hies. Gewerbe¬

Aus Oberfecunda. Im Laufe
des Schuljahres.

schule.

1. Emil Hößner .> Paris. 16°/lü » Aus Unterfecunda,
1, Eduard Cleue . Franks, a. M, 137« Umzug nach

Aus Unterfecunda. Amerika.
2. Fritz tzappel. . 15 Kaufmann.

1. Eduard Gerold. Franks, a. M. 16°/« Kaufmann,
2. "August Grote . 15'/° z.hief. Handels¬ Aus Tertia.

schule, 1. Moritz Bellinger Bockenheim 15 Kaufmann.
3. Hch. Memminger 15 Kaufmann, Außerdem gingen ab zu Ostern: Aus Quarta 2 Schüler,
4. Alexander Petn 15V« „ aus Quinta 2 Schüler, aus Sexta 5 Schüler, Im Laufe
5. Alex. Wachsmann 15'/2 „ des Schuljahres: Aus Quarta 1 Schüler, aus Quinta 1
6. »O. Wachsmann 14'/s ? Schüler, aus Sexta 6 Schüler. — Aus den 3 Vorschul-
7. Charles Woog . Genf. 15«/« Kaufmann, classen gingen im ganz en 8 Schüler cib.

69

Die mit " bezeichnete» Schüler waren in die nächst höhere «Nasseversetzt.

Gesammtbetragder abgegangenen Schüler:
Prima. Obersecunda. Unterfecunda. Tertia. Quarta. Quinta. Sexta. Vorschule. Summa. Gestorben. Entfernt,

15 1 9 16 3 3 11 8 66 2 1
Neu traten dagegen ein:

^ — — 4625 71 87
Es ist demnach die Summe der neueingctretenen Schüler um 18 größer als die Summe der

ausgeschiedenenund gestorbenen. Man darf aber bei der Vergleichung der vorstehenden Tabellen nicht
vergessen, daß durch den Ab- und Zugang der Schüler zu verschiedenenTerminen eine scheinbare
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Nichtübereinstimmungder Zahlenverhältnisseentsteht. Die Rubrik: Gcsammtzahl bei der Uebersicht
über den Schulbesuch im Jahre 1870/71 enthält alle Schüler, die auch nur kurze Zeit der Anstalt
angehörten.

L. Höhere Töchterschuleund Vorschule derselben.

Aus den Classen von Cl. V bis Cl. I H, gingen zu Ostern 1870 und im Laufe des Jahres
54 Schülerinnen aus, aus den 3 unteren Classen 9, zusammen also 63. Die abgehenden vertheilen
sich folgendermaßen auf die verschiedenen Classen I H, 18, I L 12, II 9, III 8, IV 3, V 4, Ele-
mentarclassen 9; 16 der abgehenden Schülerinnen hatten den Schulcursus ganz durchgemacht, also
über 25'/2°/», das Durchschnittsalterder aus 1^ abgegangenen Schülerinnen betrug 16 Jahre. Es
traten neu ein zu Ostern und im Laufe des Schuljahres 73, so daß also mehr eintraten als ab¬
gingen 11. Zwei Schülerinnenaber wurden uns durch den Tod entrissen,

Lehrer im Schuljahre 1870/71.
a. OrdentlicheLehrer: 1. Director Dr. Friedrich Eiselen (3^). 2. Dr. Heinrich Weismann *

(32^). 3. Julius Matthieu (28). 4. Friedrich Reifs (25^). 5. Dr. Karl Oppel (22^).
6. Karl Paul (21^). 7. Ernst Andreas Wiederhold (20). 8. Andreas Lentz (14^). 9. Rudolph
Jäger (12). 10. Ludwig Oestreich * (12). 11. Ioh. Christian Becker * (11). 12. Friedrich Christ,
mann (9^). 13. Dr. Karl Fritsch * (9^). 14. Johann Harnischfcger* (7^). 15. Dr. Carl
Flicdncr (7). 16. Franz Joseph Schmitz* (5^), gestorben 12. Juli 1870. 17. Georg Lang*
(4^). 18. Gustav TH6venot (3^). 19. Georg Kugele (2^). 20. Dr. Heinrich Nabert (2).
21. Dr. Iustus Jouas Rein (2). 22. Ludwig Hcfermehl* (2) (während des ganzen Schuljahrs
beurlaubt), d. HUlfslehrer. Religionslehrer:23. PH. H. Roos. 24. Pfarrer Dr. RudolphEhlers. —
25. Maler Adolph Höffler*. 26. L. W. A. Rehorn. 27. Julius Vautz. Lehrerinnen: 28. Frl.
Caroline Battenberg*. Zur Aushilfe traten ein 29. Emil Dürrstein. 30. Frl. Thekla Schneider.
31. Dieterich, Cand. des Hess. höh. Schulamts. Auf kurze Zeit Dr. Fresenius und Bodo von Glümer.

6. Unterrichtspllln während des Schuljahres 1870/71.
Den im Folgenden gegebenen Übersichtstafeln fügen wir nur wenige Bemerkungen hinzu.

1) Der lateinische Unterrichtin der Realschule hat erst Ostern 1868 begonnen, ist daher noch hinter
dem Normalplane in den Classen von Tertia an aufwärts zurück. — 2) die Geometrie an der
Mädchenschule ist erst seit 2 Jahren eingeführtuud daher in den verschiedenen Classenpensen z. Th.
noch nicht deutlich unterschieden.

Themata der deutschenAufsähe.
^. Realschule. Prima. 1. Mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu flechtcu.

2. Bedeutung des Handels nach Schiller's Epigramm: der Kaufmann. 3. a) Fabel von Schiller's

*) Die Lehrer sind außer dem Director nach dem hiesigen Dienstalter aufgeführt, welches durch die eingeklammerten
Zahlen bezeichnet ist, da eine Rangordnung nicht besteht; die mit * bezeichneten unterrichten allein in der Mädchenschule.

Wusterschule, ß
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Braut von Messina. d) Inwiefern führt in der Braut von Messina das Schicksal den tragischen
Ausgang herbei? 4. Der Krieg, n,) Welche sittlichen Eigenschaften ruft der Krieg hervor? d) Unter
welchen Umständen ist der Krieg Mich gerechtfertigt? 5. Die sittlichen Gefahren des Reichthums.
6. a) Das Elfcnreich nach Shatspere's Sommernachtstraum. d) Rede Gustau Adolfs vor der
Schlacht bei Lützen. 7. Warum hat Napoleon I. nicht den (unbestrittenen) Beinamen der Große er¬
halten? 8. Vergleich der Ivhigenic auf Tauris des Euripides und Göthe's (Fabel und Charaktere).
9. Die innere Verwaltung des großen Kurfürsten (im Zusammenhange mit der äußeren Politik).
10. Ucber die Nacheiferung.

L. Höhere Töchterschule. I H,. 1. und 2. Das Zeitalter der Reformation (nach Kaul-
bllch). 3. Uebersetzungaus dem Englischen (Dickcn's Weihnachtsmahl). 4. desgl. aus dem Franzö¬
sischen (eine Rede von Mirabeau). 5. Freies Thema. 6. und ?. Gang des Gedichtes der Frühling
von Kleist. 8. und 9. Quelle und Inhalt des Gedichts: Hermann und Dorothea. 10. und 11.
Charaktere aus Hermann und Dorothea. 12. Albrecht Dürer und seine Kunstgenüssen.

IL. 1. Die goldne Hochzeit (nach Knaus). 2. und 3. Uebersetzung aus dem Französischen
(Jungfrau von Orleans). 4. Uebersetzung aus dem Englischen (Der Brand von 1666). 5. Brief
mit freiem Thema, 6. Inhalt des Prologs aus Schiller's Jungfrau von Orleans. 7. nnd 8. Leben
Luther's. 9. Philemon und Bauris. 10. Beschreibung der Bilder des Richternlbums. 11. und
12. Inhalt der Abassideu von Platen.

II. 1. Das Fenster (Beschreibung). 2. Die Tränme (Uebersetzung aus dem Französischen).
3. Taillefer nach Uhland. 4. Erlebnisse der Sommerferien (Brief). 5. Das Feuer im Dienste des
Menschen. 6. Tobias Witt (Uebung in indirecter Rede). Ein selbstgewahltes geschichtliches Thema.
8. a) Der Blinde und der Lahme (Uebersetzung aus dem Französischen). 8. d) Der Schulhof (Be¬
schreibung in Briefform). 9, Der Muth und seine Familie. 10. Rom ist nicht in einem Tage
erbaut, 11. Die Sounenfinsterniß vom 22, December (Brief). 12. die friedlichen Zustände der
Schweiz vor der Bedrückung durch die österreichischenVögte nach Schiller's Wilh, Tell. 13. Die
Verschwörung auf dem Rütli nach Schiller. 14. Wilhelm der Eroberer (Uebers. eines engl. Gedichtes).

Verzeichniß der beim Unterrichte gebrauchten Bücher.
1. Religion. C. Köhler, Biblische Geschichten, Saatfeld. N.-Sch. Cl. 7, 6, 5. M.-Sch, Cl. 6, 5, 4,8,2,

Bibel. N.°Sch. Cl. 4—1. M,°Sch, Cl, 3 u. 2 (N. T.). Franks, evang. Gesangbuch, N.-Sch. Cl. 5—1. M.-Sch.
4, 3, 2. Kalb, Spruchbuch, N.-Sch. Cl. 5—1.

2. Deutsch, E. A. Wiederholt,, Fibel sür den Schreib-Leseunterricht. Franks. n.M. N.-Sch, Cl 9, M.-Sch.
Cl,8. — G. A. Wiederhold, Welt des Kindes. N,-Sch. Cl. 9. 8, M,-Sch. Cl, 7, — Lange, ll, deutsche Sprachlehre,
N.-Sch. 6, 5, 4, M,-Sch, 5, 4, 3. Wendt, Grundriß der deutsch. Satzlehre, N,°Sch. 3. M.-Sch. 2. Paldamus,
deutsches Lesebuch. Franks, a. M. Untere Stufe, Kurs, 2. R,°Sch. 7. M.-Sch. S. — Mittlere Stufe, Kurs. 1.
N.-Sch, 6, M.-Sch. 5. - Mittlere Stufe. Kurs, 2, N.-Sch. 5 u, 4, M.-Sch. 4 u. 3. — Obere Stuft. Kurs. 1.
N.-Sch. 3, M.°Sch. 2. Außerdem Schillers Gedichte durch beide Schulen von Cl. 3, i^p. 2 aufwärts. — In den
oberen Classen bleibt es nicht immer gleich, schon «un Tertin rssP. Cl. 2 ab werden einzelne Dramen gelesen, vergl.
die oberen Classen.

8. Latein. PVtz, LateinischeVorschule. N.-Sch. 6. u. 5. (Von Ostern ab durch Ostermunn ersetzt), Oster¬
mann NebungsbuchsUr Sexta (Cl. 0), Quinta (Cl. 5 u. 4), Quarta (0'l. 8), Tertia (Cl. 2), vorläufig wurden nur
die ers,en beiden Theile gebraucht. — Ostermann, Vocabularim. — Fromm, kleine lateinische Grammatik. — Zur
Lectüre kommen in den ob. Classen lul, <Ü3,s8»,r dslluni ^Uicuiu, oivits; Oviclii NstNraorpK,; I^ivii lri»tori».s;
8n,Ilri3t,ii lußurtii»,.
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4. Französisch. C. Plötz, 8Mawirs Kandis. M.-Sch. 6. Ders. Cou^g^iZon lr»no. M.-Sch. 5. Dcls.
Elementargrammatik der ftanz. Sprache. R.-Sch. 5 u. 4, Ders. Schulgrammatik der franz. Sprache. R.-Sch. Kl. 8,
2L, 2^.. M.-Sch. Cl. 4, 8, 2 u. IL. Ders. Ronvslls 8r2.rQm3.ir6 iwn^iss. R.-Sch. Cl. 1. M.-Sch. Cl. 1H.
Ders. Nanusl äs 1». 1i«sr».wrs kr8.2y, R.-Sch. 1 n. M.-Sch. 1H,. — Lüdecking, ftanzös. Lesebuch Th. 1. R.-Sch.
3 u. 22, M.-Sch. 3 u. 2. — Ders. Th. 2. R.-Sch. 2H., M.-Sch. 12.

5. Englisch. Munde, Erster Unterricht im Englischen, R.-Sch. 8 (Th. 1) 28, 2H. (Th. 2), M.-Sch. 2
(Th. 1) IL (Th. 2). — Lüdecking, Englisches Lesebuch, Th. 1. R.-Sch. 2, 2L. M.-Sch. 2, IL. — Lüdecking Th. 2.
R.-Sch, 2H.. M.-Sch. 1H. u. s. oben. HsrriZ, llis dritislr oIa8«i<Nl g.utckoi'8. R.-Sch. 1. Außerbein wurden
einzelne Schriftsteller gelesen (M.-Sch. 1 H.).

6. Geographie. Daniel, Leitfaden, R.-Sch, 6—3. M.-Sch. 4—IL. Ders. Lehrbuch, R.-Sch. 2L—1, M.-Sch.
1H.. — Atlas Uon Lichtensternoder Spdow, oder Stieler,

7. Geschichte. Giselen, Lehr- und Lesebuch f. d. erst, geschichtl. Unterricht, R.-Sch. 5. O. Jäger, Hülfs-
buch f. d. erst. Unterricht in alter Geschichte, R.-Sch. 4. Vckerh, Hülfsbuch fllr den eisten Unterricht in der deutsch.
Geschichte. Herbst, historischesHülfsbuch. Alte Gesch. 2L, Mittlere Geschichte 2^. Neuere Geschichte 1. — Wernickc,
Lehrbuch der Weltgesch.f. höh. Töchterschulen, M.-Sch. 4—1^..

8. Naturwissenschaften. Schillings kleine Naturgcfch., M-Sch. 3 u. 2. (Für die R.-Sch. auch in Aus¬
sicht genommen). Krüger, Grundzüge der Physik mit Rücksicht auf Chemie, M,°Sch, IL. — Schorn, Leitfaden der
unorgnn. Chemie, R.-Sch. 2L u, 2H.. —

9. Rechnen. Becker u, Paul, Aufgaben f. den Nechenunterricht,Th. 1, R.-Sch. 7, 6. M.-Sch. 7, S. 5. Th.
2, N.°Sch. 5. M.-Sch. 4, 3. Th. 3. M.-Sch. 2, 1 L, 1 ^,. Paul, Rechenbuch f. d. Oberklassen u. f. w., Nbth. 1.
R.-Sch. 4, 8. dllss. Abth. 2, R.-Sch. 2L, 2H. u. 1.

10. Math ematit. Kamblu, Arithmetik u. Algebra, R.-Sch. 4—2H.. — Planimetrie, R.-Sch. 4—2L.Stereo¬
metrie, R.-Sch. 2L, Trigonometrie 2H.. Wenck, Mechanik, R.-Sch, 1,

11. Gesang. Reifs, Singbuch für Schule u. Haus. Abth. 1, R.-Sch. 7, M.-Sch. 7. 6, Abth. 2, R.-Sch. 5,
M.-Sch. L, 4, 3. Abth. 3 u. 4, R.-Sch. 4 u. 3, M.-Sch. 2 u. IL.

12. Schreiben. Auswahl der Vorschriften uon Müller.
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v. Anordnung der Prüfungen.

1. Realschule.

Mittwoch, den 29. März, Kormittags.
8 — 92/4 Uhr: Eröffnung durch Gesang der

Schüler und einleitende Worte
des Directors.

9. Classe.

9»/4—lyi/2 Uhr: Elementar¬
unterricht

8. Classe.

10 l/2—11 > Uhr: Elementar¬
unterricht

?. Classe.

11^4—12 Uhr: Deutsch .
Gesang.

Hr. Dieterich.

Hr. Kugele.

, Hr. Wiederhold.

Nachmittags.
Sexta.

3 — 3> Uhr: Sexta d.
Religion . Hr. Rehorn.

3^/2—4 „ Sexta »,.
Rechnen. . „ Paul.

Declllmation und Gesang.

Quinta.

4'/4—4'/4 Uhr: Deutsch. . Hr. Dr. Qpvel.
4'/4—5'/4 „ Naturbe¬

schreibung , „ Reifs.
Declllmation und Oefang.

Donnerstag, den 30. März, Kormittags.
Quarta.

8 —8^/2 Uhr: Französisch . Hr. Thsoenot.
8^/2—9 „ Geographie . „ Dr. Oppel,

Declllmation und Gesang.

Tertia.

9> — 92/4 Uhr: Geschichte . Hr. Dr. Fliedner.
92/4-10^4 „ Rechnen. . „ Paul.

Declllmation.

Untersecu n da.

101/2 — 11 Uhr: Lateinisch . Hr. Lentz.
Declllmation.

Obersecundll.
11^/4—11 °/4 Uhr: Naturbe¬

schreibung . Hr. Dr. Nein.
DeclllMlltion.

Machmittags.

P r i m a.

3 —3^/2 Uhr: Mathematik. Hr. Jäger.
31,2—4 „ Englisch . . „ Dr. Nabert.

Declamation.

Deutsche Rede des Unterprimaners Theodor Dicht,
desgleichen des abgehendenOberprimaners Adolph

von den Beiden.

Schlußwort des Tirectors und Entlassung der
abgehenden Schüler.

Anm, Den Gesang leitet Herr Rciff, die Declamationen finden in den auf der Schule gelehrten Sprachen statt.
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2. Mädchenschule.

<

Freitag, den 31. März, Mormittags. Samstag, den 1. April, Mormittags.
9 — 91/2 Uhr: Eröffnung durch Gesang der 3. Classe.

Schülerinnen und einleitende
Worte des Directors,

8. Classc.
91/2—101/4 Uhr: Elementar«

8 —31/2 Uhr: Französisch . Hr. Dr. Fritsch.
Zi/2—9 „ Geschichte . „ Oestreich.

Gesang . . „

Unterricht . Hr, Lang.

Gesang von Cl. 8 u. ? „ Lang.
?. Classe.

2. Classe.
91/4- 9°/4 Uhr: Rechnen . . Hr. Becker.

9'/4 —10i/4 „ Geographie . „ Oestreich.

101/2—II Uhr: Religion. . Frl. Battenberg. I.V. Classe.

6. Classe. 101/4 —10 2/4 Uhr: Deutsch . Hr. vr. Weismann.
11-11^/2 Uhr: Französisch . Frl. Battenberg. 10^/4-111/2 „ Englisch . „ vr. Fritsch.

Gesang . . Hr.Harnischfeger, Gesang der 1. u. 2. Classe . „ Rciff.

Machmittags. Schlußwort des Directors und Entlassung der
5. Classe. abgehenden Schülerinnen.

3 — 31/2 Uhr: Deutsch. .Hr.Harnischfeger.
31/2 —4 „ Geographie. „ „ Machmittags.

Gesang . . „ Oestreich. Turnprüfung.
4. Classe. 3 — 31/2 Uhr: ?. Mädchenclasse Hr.Harnischfeger.

41/4 — 4^/4 Uhr: Naturbe¬ 31/2-4 „ 4. „ „ Oestreich.
schreibung . Hr. Wiederholt,. 4 —41/2 „ 8. Knabenclasse „ Reiff.

4^4 — 51/4 „ Geometrische 41/2-8 „ 6. „ „ vr. Oppel.
Formenlehre „ Becker, 5 —51/2 „ Prima und Ober-
Gesang . . „ Oestreich. sceundll . . „ Jäger.

Die Schreibhefte und Zeichnungen der Schüler und Schülerinnen sind während der Prüfungs¬
tage in besondern Zimmern ausgestellt.

Die hochlüblichen und hochwürdigen vorgesetztenBehörden sowie die Verehrliche Ökonomische
Deputation, die geehrten Eltern oder Angehörigen unserer Schüler und Schülerinnen,*) alle Freunde
der Anstalt endlich werden ehrerbietigst und ergebenst eingeladen, der Prüfung beizuwohnen.

Die diesjährigenOsterferien beginnen den 3. April, das neue Schuljahr fängt den 17. April
an, und zwar werden am Morgen dieses Tages von 8 Uhr an die nen eintretenden Schüler und
Schülerinnen geprüft, welche für andere Classen als die unterste angemeldet sind. Am Nachmittage
um 3 Uhr werden dann in gewohnter Weise die neu eintretenden Schüler und Schülerinnen ein¬
geführt, und am folgenden Tage, Dienstag, 18. April, nehmen die Unterrichtsstunden ihren Anfang:
in der Realschule um 7 Uhr Morgens, in den Borschulclassen und der höheren Töchterschule um 8 Uhr.

Frankfurt a. M, Anfang März 1871. I. OiselM
*) Der enge Raum ntzthigt uns zu der Bitte, Kinder, auch wenn sie unserer Anstalt angehören oder in dieselbe

eintreten sollen, nicht mitzubringen.
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